
Schriftliche Anfrage  
der Abgeordneten Ursula Sowa, Dr. Markus Büchler, Kerstin Celina 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN  
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Barrierefreier Bahnsteigausbau im Rahmen des Barrierefreiheitsprogramms des 
Bundes
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Hinweis des Landtagsamts: Zitate werden weder inhaltlich noch formal überprüft. Die korrekte Zitierweise liegt in der Verantwortung der 
Fragestellerin bzw. des Fragestellers sowie der Staatsregierung.

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de – Dokumente abrufbar. 
Die aktuelle Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de – Aktuelles/Sitzungen/Tagesübersicht zur Verfügung.

Wir fragen die Staatsregierung:

1.1 Wie ist der Stand des barrierefreien Ausbaus der 12 mit höchster Priorität 
angemeldeten Bahnstationen im Rahmen des Barrierefreiheitsprogramms 
des Bundes? ....................................................................................................... 2

1.2 Wie wird der Ausbau der 70 noch nicht barrierefreien Bahnstationen mit 
1 000 bis 4 000 Reisenden am Tag priorisiert? ................................................... 2

1.3 Was sind die zugrunde gelegten Kriterien für die Priorisierung? ........................ 2

2.  Spielt die Verteilung auf die sieben Regierungsbezirke bei der Priorisierung 
eine Rolle? .......................................................................................................... 2

3.1 Hat der Bund seine Mittel entsprechend der Aufforderung des Freistaates 
für das Barrierefreiheitsprogramm erhöht? ......................................................... 2

3.2 Wenn ja, um wie viel wurden die Mittel erhöht? .................................................. 2

4.1 Wie hoch ist der Anteil der kommunalen Mitfinanzierung? ................................. 2
4.2 Inwieweit werden finanzschwache Kommunen bei der Mitfinanzierung 

unterstützt? ......................................................................................................... 2

5.1 Wie viele Bahnstationen mit unter 1 000 Reisenden am Tag sind noch nicht 
barrierefrei? ......................................................................................................... 3

5.2 Gibt es für diese Stationen Förderprogramme oder Planungen für den 
barrierefreien Ausbau? ........................................................................................ 3

6.1 Wie viele Bahnstationen mit über 4 000 Reisenden am Tag sind noch nicht 
barrierefrei? ......................................................................................................... 3

6.2 Gibt es für diese Stationen Förderprogramme oder Planungen für den 
barrierefreien Ausbau? ........................................................................................ 3

7.  Welcher Anteil der Mittel aus dem Programm „Bayern barrierefrei“ wird für 
den barrierefreien Ausbau der Bahnstationen verwendet? ................................ 3
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Antwort 
des Staatsministeriums für Wohnen, Bau und Verkehr im Einvernehmen mit dem 
Staatsministerium für Familie, Arbeit und Soziales
vom 11.08.2020

Vorbemerkung:
Voranstellend ist darauf hinzuweisen, dass nach Art. 87e Grundgesetz der Bund für die 
Finanzierung der bundeseigenen Schieneninfrastruktur verantwortlich ist. Dazu gehört 
auch der barrierefreie Ausbau der Stationen, die sich im Eigentum der DB Station & 
6HUYLFH�EH¿QGHQ��,Q�(LQ]HOIlOOHQ��LQVEHVRQGHUH�EHL�GHU�%DUULHUHIUHLKHLW��HQJDJLHUW�VLFK�
GLH�6WDDWVUHJLHUXQJ�IUHLZLOOLJ��XP�GHQ�ÀlFKHQGHFNHQGHQ�$XVEDX�]X�EHVFKOHXQLJHQ�

1.1 Wie ist der Stand des barrierefreien Ausbaus der 12 mit höchster Priorität 
angemeldeten Bahnstationen im Rahmen des Barrierefreiheitsprogramms 
des Bundes?

Die Staatsregierung hat alle rund 70 für das Programm infrage kommenden Bahnhöfe 
ņ�GDYRQ�]Z|OI�PLW�K|FKVWHU�3ULRULWlW�ņ�(QGH�-DQXDU������EHLP�%XQG�DQJHPHOGHW��%LV�
zum jetzigen Zeitpunkt hat der Bund der Staatsregierung noch keine Rückmeldung ge-
geben, ob und für welche Projekte er sich entschieden hat.

1.2 Wie wird der Ausbau der 70 noch nicht barrierefreien Bahnstationen mit 
1 000 bis 4 000 Reisenden am Tag priorisiert?

1.3 Was sind die zugrunde gelegten Kriterien für die Priorisierung?
2.  Spielt die Verteilung auf die sieben Regierungsbezirke bei der Priorisierung 

eine Rolle?

Die nachfolgenden Anmerkungen beziehen sich lediglich auf die Priorisierung innerhalb 
der bayerischen Meldungen beim Bund. 

Die Staatsregierung bewertet die verkehrliche Priorität eines barrierefreien Stations-
ausbaus mit unterschiedlichen Gewichtungen auf Grundlage der Ein- und Aussteiger-
zahlen, der Knotenfunktion, der Distanz zum nächsten barrierefreien Bahnhof und 
eines besonderen Bedarfs vor Ort, wie z. B. eines Altenheims, einer Behindertenein-
richtung oder auch der touristischen Bedeutung. Zudem spielt eine Rolle, ob bei einer 
Bahnhofsmodernisierung Synergien mit weiteren Streckenausbaumaßnahmen oder 
städtebaulichen Maßnahmen im Bahnhofsumfeld erzielt werden können. Nachdem in 
allen bayerischen Regierungsbezirken noch nicht barrierefreie Bahnhöfe mit hohem 
verkehrlichen Bedarf existieren, hat die Staatsregierung aus jedem Regierungsbezirk 
mindestens eine Station priorisiert. 

3.1 Hat der Bund seine Mittel entsprechend der Aufforderung des Freistaates 
für das Barrierefreiheitsprogramm erhöht?

3.2 Wenn ja, um wie viel wurden die Mittel erhöht?

Die Staatsregierung hat vom Bund noch keine konkreten Aussagen zur letztendlichen 
Dotierung des Programms erhalten.

4.1 Wie hoch ist der Anteil der kommunalen Mitfinanzierung?
4.2 Inwieweit werden finanzschwache Kommunen bei der Mitfinanzierung unter-

stützt?

Bereits bisher hat es im Freistaat Fälle gegeben, in denen sich Kommunen freiwillig 
am barrierefreien Ausbau der in ihren Gemeinden bzw. Landkreisen gelegenen Bahn-
stationen beteiligt haben. Die Staatsregierung prüft derzeit, ob sie für ihr freiwilliges 
Engagement zum barrierefreien Ausbau von konkreten Stationen künftig eine kommu-
QDOH�0LW¿QDQ]LHUXQJ�JUXQGVlW]OLFK�HLQIRUGHUW��XP�GHQ�ÀlFKHQGHFNHQGHQ�$XVEDX�GHU�
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Barrierefreiheit im bayerischen Bahnnetz noch stärker beschleunigen zu können. Die 
Prüfung hat sich durch die coronabedingten Friktionen verzögert. Eine Berücksichtigung 
GHU�¿QDQ]LHOOHQ�/DJH�YRQ�.RPPXQHQ�LVW�DQJHGDFKW�

5.1 Wie viele Bahnstationen mit unter 1 000 Reisenden am Tag sind noch nicht 
barrierefrei?

Derzeit sind im Freistaat noch 460 Bahnstationen mit weniger als 1 000 Ein- und Aus-
steigern pro Tag nicht barrierefrei.

5.2 Gibt es für diese Stationen Förderprogramme oder Planungen für den 
barrierefreien Ausbau?

Für 105 dieser Stationen gibt es Planungen bzw. Perspektiven für den barrierefreien 
Ausbau.

6.1 Wie viele Bahnstationen mit über 4 000 Reisenden am Tag sind noch nicht 
barrierefrei?

Derzeit sind im Freistaat noch 41 Bahnstationen über 4 000 Ein- und Aussteigern pro 
Tag nicht barrierefrei.

6.2 Gibt es für diese Stationen Förderprogramme oder Planungen für den 
barrierefreien Ausbau?

Für 26 dieser Stationen gibt es Planungen bzw. Perspektiven für den barrierefreien Ausbau.

7.  Welcher Anteil der Mittel aus dem Programm „Bayern barrierefrei“ wird für 
den barrierefreien Ausbau der Bahnstationen verwendet?

Für die Maßnahmen des Programms „Bayern barrierefrei“ stehen im Doppelhaushalt 
2019/2020 in der Fassung des Nachtragshaushaltsplans 2019/2020 Mittel in Höhe von 
knapp 290 Mio. Euro zur Verfügung. Auf den Bereich der Bahnhöfe entfallen hiervon 
90 Mio. Euro, also über 31 Prozent. Aufgrund der Kostenentwicklungen im Baubereich 
bei Stationsausbauten kann faktisch sogar mit einem noch höheren Anteil in diesem 
Zeitraum gerechnet werden.


